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Balleldyes Tagebla
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S Selbftverlage bes Magifirats der Stadt Halle,
N 221, Donnerstag, den 22, September, 1881.

und A

fite Jnferate yumbd Abonnements bei Rob. Cohn

gr. Steinfirafe 73, M. Dannenberg, ®cififirafie 67, R. Penne, Leipzigerivage 77,

E. Trog, Sanbwefrftrafe 6, Albert Sclunidt, Dompla 8, Ludw. Kramer, Diemits,

22, September, Movis. Tageslinge 12,9, RNadtlinge 11,61. ©OA. 548, OU. 557; @€A. 442 Movgens, GU. 5,4 Nachmittags.

1870 Ginnabhme Roms burch bie Staliener.

Ginlodung jum Abonnement
anf das feit 1799 Dejtehende

Balle'lde Tageblaft

Amlliches Verordnungs6latt
fiic die Stadt Hale und den Saalkreis
file bas viete Quartal 1881 (82. Jabrgang).

Dag Dalle'jche Tageblatt Hat fich bdie Anfgabe geftellt,
feine Lefer auf allen wejentlichen Gebieten de8 dffentlichen
Lebens gu ovientiven, und ijt burch feine Berbindungen in
bie Rage gefet, bie inteveffanteften Nadyrichten fehnell und
in guverldjfiger Fovm su bringen.

Die wichtigiten politijchen Tagesereigniffe, vorzugsiveife
bie auf telegraphijhem Wege iibermittelten, werden iiberficht-
lich georduet unferem Leferfreije ein Mares Bild von bem
jedesmaligen Stande ver T fchichte geben.

Den lofalen und fommunalen Fragem foll, ber
Debeutung unjerer Stadt angemeffen, bie eingebendite Be-
viidficytigung gewidmet wevben, namentlic) werben ausfiifr-
liche Darlegungen iiber den Gang unferer Rommunalvermal-
tung ftet8 auf dem Qaufenben erbalten. Das in den ftenoz
graphijdhen Beridjten aus bden Berathungen unjever
Stadtverordneten-Berjammlung gebotene reichhaltige Material
witd aud) ferner in unferm Blatte exfcheinen.

Jn gleider Weife wird bas Blatt audh fite die Unters
paltung bev Cefer gu forgen Bejtvebt fein. @8 find baber
beveit8 eine Neife von audgewiblten guten Novellen 2c. fite
ba8 nidjte Bievteljahr in Anusficht genommen.

Bunddjt foll eine Hochit fpannende, die gefelljchaftlichen
Berhiltniffe beg grofen nordijchen Reiches feharf charalteris
fivenve @ryiflung ,,Bevatihla nacy bem Frambitichen
von Paul Ferm (unferm Mitbiivger) sum Abbruc ge-

langen. Die Redaftion und Grpedition,

Telegramue,

Kavidruhe, 20. September. Buv feierlichen Ginleis
tung be8 Deutigen Bevmiblungstages wurben um 7 Uphy
101 Ranonenfdhiiffe geldjt; bdavan fhlof fich bas Geldute
alley Gloden und Chovalmufit von bden Thivmen. Die
Trauung findet heute Nachmittag 4 Uhr ftatt. Das Wet-
tev ift peidtig.  fve Wajejtiten der Raifer und bie
Raiferin exfreuen i) des Beften Wohifeins.

— Dem in dev evangelijhen Rirche mm 10 Uhe ftatte
gefabten Feftaottedvienite, wobei Detan Bittel iiber Pialm
115, Bevs 14 predigte, wohnten bie Spiten der Staats-

behirben, der Stadtmagiftvat und wiele Offistere in
®ala bet.

Snvldruhe, 20. Geptember, Abends. Die Givile
trauung der Pringeffin Bictovia mit dem Keonpringen von
Schweden fand Heute Nacgmittag 41, Ubr in dem DMufite
faale bes Sdlofles duvd) den Biivgermeijter Dr. Giinther,
weldher al8 Stanbesbeanter fungivte, flatt.  Bei biejem
Atte, welcher duvd) ben Staatsminifter Turban ei i
toutde, waren anwefend : ber Rbnig und die Sonigin von
Schwedent, ber Rronpring und die Sronpringeffin, die Prin-
sen Ostar, Rarl und Gugen von Sdyweben, der Erbgrofe
Dergog, fowie die Primsen Ludwig und BWilbelm und die
Primeffin Wilhelm von Baber. Ju ver tivchlichen Feier,
welde um 51, Uhr in der Sdloftivdye ftattfand, waren
audy bie Minifter, die Genevalitit, die Spien der Givile
und Militdrbehsrden, bdie Standesherven, bie Gyeellengen,
ber Oberbiivgermeiter, bdie Rithe erfter und gweiter Klaje,
bie hiheren Ridyter und Bertveter bey Offtsterforps gelas
ben. Vet bem Fejtsuge vom Marmorfaal sur Schloftivdhe
wurbe bdie Pringeffin-Braut von dem Raifer und bem Kinig
von Schweben geleitet, der Svonpriny von Schweden von
ber Rbnigin und won der Hersogin von Roburg; bann
folgten bev ®rofifersog und bie Orofibersogin, der Krone
pring vonr Dinemarf mit der RKvonpringeffin, dev Kronpring
mit dev Groffiivjtin Midjacel, der Grofifiirit Michael mit
ber Pringeffin Wilbelm und be ®vofbersog pon Heffen
mit bex Grbgrofiheszogin von Mectlenburg-Schiwerin, Jbhnen
[dloffent fich bie itbrigen Biivjtlichleiten an. Beim Gintritt
e Buges, bem bie Hofdhargen vovanfdritten, in bdie Rivdhe
ertbnten bie Klinge ber Orgel, wifrend bie Hervichaften
gur Redjten und ur Lnfen im ©iff der Rivche ihre
Pliige einnahmen. Dem Altay gegeniiber nahm bag Braut-
paar Aufjtellung. Prilat Dol bollzog bie Trauung. ALS
Zegt fiiv die Trauung war 1. Budh Dofes Kapitel 12,
Bers 2 gewiiflt, welder auch bei dey Trauung be8 Grofe
bevsogs ju Gvimbe gelegen fatte.  Beim Wedfeln ber
Ringe wurden 36 Ranonenfdhiifie geldft. Nady Beenbdigung
ber Trauung exfolgte die Cinfegnung bes Gvofiherzons und
bev ®rofherzogin, ber Grofhersog frug einen Silberymwetg,
die ®rofiberzogin einen Gilberfran. Die Katferin wohnte
dev feierlichen Dandlung in einer von Blumen verbectten
Loge Dei, an weldie der Raifer mit bder Kinigin von Schiwes
ben nach Beendigung der Trauung Hevantvat. Der Kaifer
fatte ber Trauung ftefend beigewohnt. - Der Bug verlief
fobanit in ber ertgebachten Reihenfolge wieder die Rivche
und begab fidy nach dem rothen Bimmer, wo bie Cour des
diplomatijcjen Rorps ftattfand und bann nady dem WMar-
morfaale guv Defilivcour. Nach ber Cour fand im Schloffe
Samiliendiner und Marfhalistafel ftatt. Die Stadt ift
glingend erlenchtet.

Berlin, 20. September. . M. ©. Stojdh”,
16 Oejchiitie, Rommandant Rpt. yur See v, Blane, it ant
9. Auguit c. in Hongtong eingetroffen und beabfichtigte arm
16. beffelben Monats nach Chefon in See 3 geben. —
S. M. Kubt. , Wolf", 4 Ocjciite, Kommandant Kovy.-
Rapt. Straud, ift am 15. Sulic. in Nagafafi angefommen,
ging am 26. wieder in See und traf amt 28. defjelben
Wonats in Shanghai ein. :

Bredlaw, 20, September.  Die »Sdlefijche Bolfs-
geitung” ftellt bie Nachricht von einer unmittelbar bevors
ftehenden Riictbevufung dex Bijdhisfe von Breslay, Limburg
und Weiinfter in Abvede, ift bagegen in ber Lage mits
uthetlen, daf in Paderborn, Osnabriid und Fulda
demnddit ftatt der Bisthumsvermefer Bijchsfe ernannt
foerben.

Frantiurt a, M., 20. September, Der bigherige
Reichdtag Hat die hm fiix den
Diefigen WahlEreis angetragene Kanbdidatuy angenommen.
Die Blefigen National - Libevalen Haben ben Affefjor Sung
in Qbln al8 Qandivaten fiiv ven Reicydtag aufgeftellt.

Wien, 20. September. Dey internationale itevarifche
RKongref ift Heute evbffriet worben. Der Seftionsdef
Jidler begriifte, in Bevtretung des Unterricyt8minifters, bie
Bevjammlung mit der Berficherung, daf die Jegievung bie
Arbeiten des RKongreffes aufmerffam  verfolgen und gang
Befonber8 dent allgemeinen BWunijdhe nac) Schup bev geiftigen
Arbeiten volljte Beachtung fchenten werve. Die Regierung
fet ber olidavitit bev Sntevefjen. aller Bilfer auf bem
intelleftuellen ®ebiete ftets eingebent. Der Diivgermeifter
bewillfommnete den Kongref bievauf Namens der Stabdt
Wien, wihrend dev Prifivent ber oSonfordia”, Novdmann,
bie Griifie diefes Beveins iiberbrachte. ~ Bunt Prdfidenten
wurbe ber Gefanbte bev Republit San Salvador in Paris,
Zorres Caicedo, gewihlt. Jtachbem exfelbe filv ben ferye
liden Empfang des Kongreffes gebantt und eine Ueberficht
Dev Aufgaben beffelben gegeben Datte, wurde al8bald mit
ben Berathungen Gegonnen.

Briifjel, 20. September. Die ,Société b crédit
généval de Belgique” Hat fih Beute mit einem Qapital von
15 Millionen Fonjtituive. Grimder bey Gefellchaft find:
bie Gruppe de la Hault, die Afjociation financiére, Mathien
in Briiffel, der Crédit Legeois, bie Banque de Mons, die
Banque deScompte, der Erébit inbujtriel et commexcial in
Paris, bev Franffuster Bankoevein und bas Banthoug s
langer in Franffurt a. M.

Benedig, 20. September. n ber geftrigen Situng
be8 geogvaphijchen Rongueffes wivbe bem Kinig der Belgier
und den Frdevern ey Siidpolar- Erpeditionen der Danf
bes Rongrefies ausdgefprochen, und Jtegri, dem Griinder dev
italienifchen geographijchen Gefelljchaft, eine Ovation dars

Nad) odhtsehn Jahren.
Jovelle von €. RNeisner.
(Tortiehung.)

a8 idh nun von Frau von Werben erfulr,” fagte
Dellmwald weiter, ,fei mir nur angudeuten geftattet, 8 be-
barf aucy feiner Ausfiibrlichreit, denn Sie, Herr Doktor
Darder, waven ja nicyt nuv Mitwiffer jener lingftverjifhes
ten Begebniffe — Sie waven Witleidender — dber am
fdyweviten Leibenbde, wie Leontine nod) tmmer mit bittes
vev Reue fid) vovwirft. Sie Hat, wie fie miv geftand,
wenn_audy jyeinbar treulos, bdoch tmmer Shrem Anbenfen
eine Avt von heimlichem Hevzenstultug geweift, 6is — big
endlich) e8 meiner Deifen Neigung, meinem dringenven
Bewerben gelang, by Ders zu gewinnen, und fie nad
{chwevem Bebenten fid) entjchlo, die Bevgangenbeit 3 be-
graben und ber Gegenwart, bem newen ®liide zu leben.
Daf fie in der Stunde, wo id) auf Wronden won by
fchied, meinen gliienden Bitten nod) immer Has bindende
Wort, bag Jawort weigerte, begeicdhnet fie felbit als Ergeb-
nig einer — thovidten Frauenloune — und biefe Weiges
viing eben ift fiiv ung beibe verhingnifvoll geworden.”

»Denn eben in Der Beit,” fuby der Rittmeifter, da
fein ©egeniiber fhweigend verhovete, nad furger  Pauje
fort, ,eben in dev Beit, bie i), burd) meine Dienfipflicyt
gegtoungen, fern von Qeontine verlebte, Haben Gie, der Tobts
geglaubte, aus feven Lanven Suriidgelehrte, alte Recyte auf
ba8 ery bev Jugenbgeliebten und auf ihre durch des Ge-
mahl8 Tod freigewordene Hand, geltend gemadst, — Wie
erfchiitternd, verwiveend, iibevwiltigend a8 auf feontine
gewivlt, hat fie mid) nur ahnen laffen —

»3n ber That? 1 fiel hier Dottor Harber bem NRitt
meifter ing Wort. Ev Patte fich hodh aufgerichtet, um feine
DMunbwinfel flog ein Buden bittever Svonie. ,Unb ey
foll mm Frau von Wevben fitr biefe — jarte Schonung
banfbar fein — Sie, Hevr Rittmeijter — ober ich?*

oBielleicht wiv beide,” evwiberte Hellwald mit ere
swungener Rube. ,E8 bedurfte iibrigens leiner Worte
miv gegenitber, dev RKampf, bden bies hodhgefinnte Frauen-
gemiith in fich bavg, lag nur alfzuflar bov meinem jojlich.

fen Auge — und — gulet founte ja Qeontine mir bie
Wahrheit nicht verleugnen. 1Und nun, — fehen Sie, Herr
Dottor, bag ijt's, was mid) ju Obnen triebl” Der Ritt-
meifter war aufgeftanden und mit vajdher Bewegung dem
Dottor nifer getveten: ,Sie migen mid) bes Egoismus
befchulbigen — tmmerpinl 3 Habe Jphnen fa fein Hebl
baraus gemadyt, daf mein Hery an Leontine hangt — wie
Heif und wabhy, dag nnen Sie miv wohl faum nadfihlen
— aber, Bei ®ott, wive bie Neigung der theuren Frau
Jfnen gugewendet, wie fie e8 in — fuither Beit gewefen —
ich witede fhweigend gefen, und mein Leiv — al8 Diamm
su tragen wiffen. Die Sache liegt aber amders: wird
Leontine die Jhre, fo gehovcht fie nicht der Stimme bes
Dergens — nur der Forverung deffen, was fie Pflichtgebot,
freiwillige Siibne fiiv alte Schuld mennt. Unp bag, Herr
Doftor, glaubte ich Sfnen nicht verjchweigen u Dijvfen,
;elbft auf bie Gefabr Gin, St Gefiigl tobtlich zu veys
elgen —“

Doftor  Harder wehrte leiht mit
~Seien Sie beshalb rubig, Derr Rittmeifter — Wabhrpeit
gebt alfem vorl” fagte er, wibrend ein unbefdhreibbaves
Lidheln durdy feine ernjten Sitge flog. ,Wie follte iy mit
Svau bon Werben bariiber veyten, baf iy Gejhmact —
vielleidht auch nur meine Perfonlicyleit — ficy binnen achts
gehn Jahren verdnbert Hag —

,©le find bemnady verlett, geveizt, Herr Dottor,”
fiel Hellwald gefaltenen Tons ein. »t) Dbitte, verfennen
Sie den Hodhfinn, den Opfevmuth eines fhisnen weiblichen
Gemiiths nicht — und auch nicht die felbitlofe Ehrlichteit
meiner Ubfict. b will ja nichts won Shnen, alg ein
Wort — ein offenes Mannegiwort, bHag e Anjchauung
der Dinge, JGren endgiiltigen Cntjdbluf flar legt; die Gntr
fdheibung einer Jrvage, die brei Weenjchengeichicte tief be-
riibst, liegt gweifello in Shrer and.  Mige fie fallen,
wie e8 fei — wir jheiden in Friedenl”

Der Doftor Datte finmend ben Blict gefentt, fein
Auge Haftete ein Weildhen am Boben, bann, bell auf-
Blidfend, fagte er vuig: #BohL bennt; — iy Babe fo iel
be8 Newen wund Uebevvajbenden von Jhnen  vernommen,
Derr von Hellwald, und Fnnte bavauf — je nachbem —

ber Handb ab:

febr viel odev fehr wenig entgegnen.  Wollen Sie miy
bi8 morgen Frift gonnen?”

JOetn, — nuv miifte iy dann eine briefliche Mite
theilung erbitten,” war die Antwort, oDein Urlaubd ift
nuy fuvs, i muf movgen wieder in ©. fein.”

Darder verbeugte fich: ,Sch werde fehveiben und ftelle
Shnen, Herr von Hellwald, anbeim, meine &rilirung ofne
Bebenfen in Jovem Snteveffe 3u verwenden.”

Dev Bufaty {hien ben Rittmeijter ju frappiven, inbef
berabidhiedete er fich ohne Gegenduerung, nur vielleicht
etwag fbrmlider al8 e8 in feiner Abficht gelegen Batte.
Dev Dottor blieb allein.

o Romidiantin 1 fagte er empbrt, inbem er mit vafchent
Sdjritten dag  Fimmer duvchmaf. JUnwaht durd) und
burch, Deuchelt fie Herze , bie fie nie empfand,
praflt mit ervichteten Anbetern, mm ficy foftbax 3u maden,
und treibt mit arglofen Minnerbevsen ihr  verwerfliches
©piell Jft e8 nicht Geilige Pilicht, ihrem — neueften
Opfer, bem fdlichten, ehrlichen Rittmeifter die verblendeten
Augen 3u djnen 2“

Diefe rage, fo natitelicy unbd beguiinet, verfolgte Den
Doftor heut auf alfen Wegen, fte peinigte ihm, ben feften
WMann, der fonjt fo Hav und jweifellos Pfad und Biel vor
fich gu feben pilegte. Gine Antloge gegen Leontine? —
miitde fie benn fo gany und gar ber tubigen, objeftiven
Crivdgung, ber inneren Nothwenbigteit, wa by u fein, ent=
fpringen, — nidht audy theilweis einem allerding8 beved~
tigten ®roll, einer perfonlichen Geveiztheit gegen die fdhime
Jntrigantin ?

Grft jpit madyte fich, all diefe Bebenfen und Gritbes
Teien itberfluthend, eine meby egoiftijche Neigung, dag Ge-
filpl ber eigenen Grleidhterung und Grldjung, in ihm  gel
tenb; mit einem Athempug aug tieffter Buut fog er gleid)e
fam bag beraufdhenbe Bewugtjein der reibeit ein. Und
sugleich ftieg vov feinem inmeren Blid ein Miidchendild
empor, — fo fold, fo vein, fo leuchtend Har, — — bie
fanften, braunen Augen fdhauten vevtvauend au ihm auf
und fdyienen 3u bitten: , Gyeife nicht gerjtorend in freme
be8 Oefchict ein, laf jeme glidlich werden in ihrem
Sinne, wie wiv 8 fein wevden in Hem unfeven! De§




gebradyt. — Qeffeps ift abgeveift. — Dev Ex-Rhebive vott
Ggypten it auf der Jeife nac) Moiland und Benedig i

Tuyin eingetvoffen.
Parid, 20. September. Nach ier eingegangener
Meloung Hat gejtern Abend auf demt Bafhnhofe su Dole ein
i jtof von gwei Perf it ftattaefunden, wobet
29 Perjonen verlelt mwuvber.
& 1 °

Y

©6 ift bag Dritte Gnlelfind, bas unfer Raiferpaay mit
bemt biutlihen Myvthentranze gum Altar fcreiten fieht,
unb mit dem Segen bev erlauchten Grofieltern, mit dem
bev Gltern, die am nimlichen Tage das fil i

jiiGrige Subelfeft einer veid) begnabeten @Ghe begehen, mit
bem @egen ber Sivche fteigen aud) Geute aus Wiillionen
und aber Millionen Hevien in Deutjchland unb im fevnen
fandinavien tnnige Gebete yum Almidtigen auf, daf Ev

3n g eirer

Bufdrift ber Deputivten Dicfon und Givan, i welder
wm jojortige retlafjung aller politifchen Gefangenen ge~
beten toutbe, Hat ber Obere@elretiiv fiiv Jrland, Forfter,
extliivt, daf bie gegemmirtigen Buitinbe in Jrlond eine
;xuqemeine Freiloffurtg ber politiichen Gefangenen nicht gu-
Tefien.

Long=Brand), 20. September. Dr. Blif gloubt, daf
Der Tobd bes Prdfiventen in Folge ciner Hevguenvalpie, Hevs
vorgetufert durch verdidtes Blut, welched ben Blutumlauf
vevhinbeste, eingetveten fei. Die Autopfie dev Leidhe wird
feute Nadmittag ftattfinden. Die Oefchifte find in den ges
fammten Unionsftaaten fuspendict. — Der_ Gouverneut
ot Wafhington ordnete einen dreifigtigigen Trauerichmuc
bes Rapitols an. — Dev Gouvernenr von Alabama Hat
cine Protlomation verdffentlicht, in welder ev bie Bevdlle-
tung oufforvert, pen Gefiiflen be8 Schmerses anliflic) bes
Tobes bed SPrifiventen dffentlichen Ausvruc gu verleihen.

Long=Brand), 20. Septemd Ueber dag Hinfcheid
be8 Priifiventen Garfield witd Folgenves befannt: Kury
vor 10 Uhe befudyte Dr. BIif den ‘Bt‘dfi]benten und fond

biefen neuen Ehebund unter feine Obut nehmen, glitcilich
und beglilcfend geftalten mige. Mit grofem dugerlichen
®lame warten des jungen Paares dereinjt aud) evnjte Pitich-
ten. ©er Thron, Dem Ddie Heute Bermiihlten einft steven,
bie Qeonen, welde fie deveinjt tvagen follen, bevgen viele
Yxbeit und Sorge in thvem jhimmernden Glange, und evn-
ften Sinnes und friiftigen Willens wevden fie Debiirfert, um
dev fchiweven Anfgabe ifrer Hohen Stellung ool gevedhtzu
werben.

Was aber audy die Bufunit der jungen Pringeffin,
Deren engeved Heimathland Baven fie mit Wehmuth aus
feimer Mitte fcheiden fieht, an Freude undb Tvamer, an
Tedftlichem und Scwevem in ihrem Laufe bringen mige:
ein BlE guvitd guv Heimath, die Erinnerung an die evs
Gabenen GvoBeltern, an ifve weit iiber bie Grempen bed
eigenen Lanbes verchrten Gltevn with fie ftetd bdad Ridtige
treffen laffen, tmmev unb itbevall bag Vertvauen in bie
Allmadst und Gitte ded Schipfers in ihvem Hevgen aufrecht
ecbalte, und fo moge bie Bvaut, ein edhted Sollerntind,
?em Bolfe, bem fie bon nun an gu eigen geworden, cin

eine Pulgbetvegung von 106 umd Dden utand fo,
vaf er eine tubige Nacyt vevhieh. Garfield evllivee auf
Befragen, daf er iy gany ertriglic) befinde unb fant fuvy
pavauf in einen etwa 15 Piinuten dauernden Schlaf, aus
welchent ex wegen grofier Schmerzen am Hevgen evivachte.
Dr. Bl wurde hevbeigerufen, fand Gaxfield nahesu pulss
{08, ben erzihlag faft nicht evfenmbar unbd extlivte, Daf
bev Prafivent im Sterben liege. Die Gemahlin des Prie
fidentent unb die fbvigen evste wurden Hersugevufen. Um
10 Uy 50 Miinuten evilivten die evyte, dap ber Zod et
getveten fei.

Um 11%, UGy RNadte fand cin Qabinetvath fiatt,
nady weldhern Die Rabinetsmitglicver Windom, Hunt, Sames,
Diacoeagh und RKirkoood an den Biseprifivent Arthuv teles
grapbivten, daf e8 ihre fdymergliche Pflicht fef, ifn von bem
Tobe bes Priifiventen su benmachrichtigen und daf fie glaub-
ten, i6m empfeflen u jollen, baB ev unvevsiiglicy den Gib
leffte und mit dem evften Buge tn Long-Buand) eintveffe.—
Nach ben vovfiegenven Nachyrichten Hat der Tod Garfield's
in gany Ynmerita Die tieffte Tvauer Bervorgerufent, von bies
fen Qivchen in den Unionsfinaten ertdnte nod geftern Abend
pag Tvomergeliute. Die Journale in ben Siidjtasten ver-
Bifentlichen Beveits heute Traueratifel.

Fajhington, 20. September. Der Bisepriifivent
Avthur Hat geftern UAbend in feiner Wohnung bor Jwei
Ridgtern des oberften Gerichtahofes des Staated New-Port
ben Gib geleiftet und den General-Stantdanmalt Macveagh
telegeapfiich erfucht, ber Wittwe Garfield’s fein tiefjtes Beie
Teib auggubsiidten. e

Politijes Tagesbild.
(Siehe audy vorfiehenbe Telegramme.)

Berlin, 20, September. Gin Wort im Bolfsmunde
fagt, e8 mwerde feine odyeit gefeiest, et bev nidyt eine
nene Peivath geftiftet witvde, und wenn jemals, fo hat bied
Wort bei vey Vermihlung Des dalteften Enleljohned unieves
exlauchten RKaifery eine glingende, begliict Deftitis
gung gefunben, denn bet Diefem Tefte nitpften uerft bie
savten Faven fich an, die jegt in der Berbindung et Gnfe-

h Borbild alfer Tugenden werden, bie feit jehev den
Stantm ieven, dem fie entiproffen, und weldpe die be-
aliidendite Bestorperung in dem Gvofeltern- und in dem
Glternpaar gefunben, aus deven Armen Primgeffin Bictoria
Beute tn by neued Reben hreitet. A B

— Der Kaifer wird fich bet e Begribnif des Ge-
netals b, Schwarshoff ouvdh) den Gouverneur von Bexlin,
Franfecty, vertveten laffen. AB Nachfolger im Rommando
Des 3. Rorps wird Genevalli v. Stiehle, K g
Deur der 7. Divifion, genannt.

Der nene Prijident Chefter A, Avthur,

Nabezu dret ionate, nachdem der mirderiiche Sduf
gefalfen, Bat der Préfivent ber BVeveinigten Staaten von
Umevita auf feinem Schmersenslager subringen ntiffen, ehe
der Tob ihn won feinem Teiben evldfte.  Oie Kuude von
feiem Hinfcheiven wivd audh in Deutjchland den Wiebev
Gall et tiefiten Trauer finden. Die evfte Nadridt von
pem Attentate vief ben tiefften Abjcheu gegen den BVexbre:
cher Hevvor, Dev in den Anjchouungen einer fovvupten Mif-
wirthjhaft grofgesogen, feie Hand gegen et Mann eys
Hob, weldher al8 ein veiner, edlec Charatter Dogu beftimme
idgien, fein Vaterland von den Ausmiichien der unjeligen

fields entfteben fief, fich auf bie Seite dev Gegier bes

Prifiventen yefhlagen hatte.  LWie Avihuv bei bev Wahl

ein Bufalis-Bigeprifivent geworben, den feine Pavteigenoffen

miv deshald fiiv Ddie pweite Stelle in ber Eyefutive eve

nonnten, weil ber Biseprifivent thatfiichlich etne Null ijt

und teogbem in bev Uebertragung De8 Anited eine Ehren-

Degengung liegt, die ben durd) Gaxfields Cruennung jdywer

gefrintten General Gvant verfdhuen follte, fo ijt ev jebst

audy ein Bufalld-Prifivent geworven. €3 wicht fich bitter
an dem omerifanifchen LVolfe, bdafi e8 bei den Wablen in
Blinber Haft iibeyr die Frage Hinwegzueilen pilegt, was dert

gefdehen wiitbe, fall8 Duvc) Dem Tob eines Priifiventen
et Bize~ Puiifivent an bie Spibe dev Regievung ju treten
Ditte, unb daf e tvofs bev bittern Erfahrungen, die e8 in
iefer Bestehung gemacht, dev evnften Frage nienal8 eine
evnfte Behandlung gu Theil wevden lieh.

8 unterliegt feinem Bweifel, daf Prdjivent Arthuv
in Wahrheit nur den Heinjten Theil bes Bolfes hinter fich
weify, nimlich Diejenigen, weldye vor einem Jahre fiiv ete
britte Randidatur Grants waven. Und feit ber Nieberlage
Gonflings im Genate be8 Staated Newhorf, feit dem
Sdjuffe Guiteausd hatten fich naturgemdf aud) bie Shm-
pathien einer grofen Anzafl frithever Geger Garfields
biefent gugewendet. Die fogenannte Gvant - Pavtei, welche
ebenfo gut et , Arthur-Pavtei” Heifen fonnte, ift gewal
tig sujanumengejchmtolen.

©8 unterliegt wohl feinem Fweifel, baf das Gefammis
miniftevimm dent neuen Puifiventen feine Entlafjung anbies
ten wivd. Pdfivent Asthur ift vom Shidfal vor eine
fdhwere TWahl geftellt wotden. Wirh ev mit feiner Vers
gangenfeit brechen unb unter bem michtigen Ginbruce bes
Grauenvollen, su dem indiveft die Beutepolitit gefithut, tm
®etjte Garfields dag Iefovm - Programm durdfithren, das
bevfelbe fich vovgeeidhmet, ober wird er in wolljtindiger
Berblendung und Verfennung bder Volisitimmung ed ald
einen gliiclichen Wurf betvachten, daf ev gegen alle frilhere
Borausdficht jetit die Macht hat, feinem von der Wehrheit
pe8 Bolfed veviworfenen Pringipe , Dent Sieger die Beute 1
su folgen ?

Wiihrend der Kvantheit Oarfields hat fich Avthuv
nady den iibereinftimmenben Mittheilungen aller untevrichte-
ten Blitter muftevhoft benommen. Gr Hat fich unter die
Diveftive des Minifteviums gejtellt, er hat ausnahmslos
jebe Unterhaltung abgelehnt, die fih auf bie Wiglichleit
feines Segievimgdantrittes besog und Hat fich von Wafhing:
ton mbglidit fexn gefalten. Sein Vevhalten war bev
Deffentlichfeit gegenitber ,non committal, bag heift: ev
Hat nach Teiner Ridtung Hin irgend etwas gethan, dem
cinte Bejtimmte Tenbeny sugefchricben wevben fonnte. Und
bennody verlautet, daf ev im Geheimen mit Contling, Lo-
gont, Camevon und ®rant felbit eingehende Berathungen

Beutepolitit su befreien. Wihrend dey 8jeit Gatfields
Bat fih aber affmdfhlich bie vetn menjhliche Thetlnahme an
pent dafingefchiedenen Dulber in den BVordergvund geftellt.
Das ftille, fromume, Goffmunggliubige Walten feines Weir
bed Bat auf fein Krontenl einen vertlivend i
gewotferr.  Sein Name wivd in ber Gejchichte feines Bolfed
ftrahlen al8 einer ber glimendften, neben Wafhington und
Qincoln.  Hat ev doch iie dex Erfteve feinem Lanbe bie
Unabhingigteit” und aiwar von ber Pavteidiftatur gegeben
und wie Der Xehtere bie ,Stlaverei” und wov biejenige
feitens bev Berufépolitifer gebvodhen.

Sein Nachfolger wird leiver nicht audh ber Erbe feines
Strebens fein. Sm Gegentheil. €8 ift befannt, baf der
jebige Prdfibent Chefter A Avthur in politijhen An-
fchouungen mit bem verftorbenen Prifidenten duvchoaus
nicyt iibeveinftinumte, daf er fogar in bem RKampfe ywijden
Garfield und dem Cr- Senator Gontling um bie Befetsung

Tin unfever Miajeftiiten, dev Primgeffin Bictovia von Babden,
mit bem Rronpri on h jum  unty 1)

einiger einfluf! Aemter, einem RKampfe, dev in bem

Efebunbe fich vervichten.

wiveen Gehivn Guiteaus den Plan der Ermorbung Gar-

gepflogen Habe.
Sdyon die nidhfte Beit wird lehren, ob Pyiifident Ave
thur gewillt ift, bas Yand wihrend ber fomumenden 3%,
Sahre in vubiger Cniwidelung su belafjen, ober ob er ed
in bie Aufregung verfeten will, weldhe vom amevifanijdhen
Porteiaber umpertvennlich ift.  Denn obhne gewaltigen
Qampf witvde fein Wieveteinlenten in bie Amtsvermwaliung
Granté nicht vov fich gehen. Noc) bei Lebzeiten Garfields
Pat dev Gedante betrefid Reform bes Beamtermwefens bes
ftimmte - Gejtalt ang Die , Civilbienit - Reforme=
Qiga“, an beren Begviindung Karl Schury einen Hervors
tagenden Antheil Hat, way die Antwort auf den Schuf
Guiteaus.

it fiegender Gewalt dringte fich in Millionen wvon
Seelen die Nothwenbigheit der Vefeitigung der Koveuption.
Die Minifter Garfields betrachteten e8 al ihre Hauptaus
gabe, in diefert Strune dem StaatSoberhaupte Helfend juv
Seite au ftehen.  Wire Garfield am Leben geblichen, fo
Giitte untev feiner fovgfom pflegenben Hanb bev gelegte

Menjchen Wunfd und Wile, dbu weifit e8 jo, ift eben fein
Himmelveich 1

Unbd damit wov fily des Doftors Thun und Laffen
per Wiivfel gefallen; ev licjelte mit leichtem @elbite
fpott, aber er entjdlug fih olfex weiteven Bweifel und
Ld)ubeb am nichiten WMovgen dem Rittmeifter fo tury als
iinbig ;

L Begitalich unfever geftvigen Untervedung erlaube id)
miv mich auf die Gufligung ju Dbefdhréinten, Daf, foweit
neine Perfon oder etwaige Anjpriidhe meinerfeits in Frage
fomuten fonnten, Feau Leontine von Werben fich ald widllig
frei, auch jeder moralifchen Feffel To8 unbd ledig betrachten
b noch eigenem Gruteffen itber Hand und Hery verfiigen
mbge. Wenn beides, wie idh vovausiegen Ddavf, Ifhnen,
$ery von Hellwald, sufilit, fo exiibrigt miv nur nod), der
Berficherung meiner bejonveven Hochachtung den aufrichtis
gen Wunjdy file das Gliid Shrev Bufunft betpufiigen.

Grgebenit
Dottoy Hatber.”

Der Dottor iiberlas vafh, was er gefdhrieben, fdhlof
und oadyeffivte Den Brief, um ihn Demnicit gur Poit s
fenben. Sufillig ftreifte dev Blic des Fiivten Walbemar,
Der bald nacyher erfchien, den Freund zuv geftevn verfium-
tenn Movgenfabhet absurufen, das Couvert. ,Wie, an Ritt
mteifter bon Hellwald, — was Heift Dag ?” vief ev fdhers
senb, ,doch Teine Ausforderung, will ich Hoffen?”

O nein, Duvchloucht, — ein Freibrief vielmehr filv
— mich und andece] Der Gegenftand, um den e8 fich
Pandelt, wive ved Dexgblutd vechter Miinner nicht westh,”
entgegnete der Doftor leichten Tons.

Lo Doch eine Avt von Konflitt, bev jdhlimme Folgen
Haben fonmte? Sie werden miv mehr fogen milffen, lies
ber Doftor! Aber jest fommen. Sie, Dex Wiovgen ift
?e{trﬁd), — iy ren unfer Thema droufen iweiter vev
olgen.”

Unb wie nun dag leichte Gefifhet auf Dev fchdnen
Qunitfteafe dent nafen Wolfswald guvolite, Ffonnte Doftor
Harder demt eimmal gewectten Snteveffe feines fileftlichen
Gbnners die IMittheilung Des FHeinen Romans, der fich

bev leten Monate abgefpielt, nidt fiiglidy vorenthalten,
wentt ex oud) ntit moglicht disfretent Bovbehalt evaihlte
unb, wie felbftverftindlicy, dev Heinen aber widhtigen Bers

Tileit Walbemar driite wovm be Doftors Hanbd,
abey ev fiiflte, ber beviibrte Gegenftand fei filv weitere
imitti)eilun.g nod) nicht veif, und lenfte nach furzer Paufe

mittleryolle, die gnes mit fo viel Selbitverl gee
fptelt, gav nicht evwifnte. Der Tiirit hatte nuv ein paare
mal mit einem , 9O Weiber!” ben Kopf gefchitttelt und
fagte nun am ©chluf mit bedauernbem Seufper: , Avmer
Doftor, — alfo abermals eine Enttdujchung!”

,3th mibchte, wad miv gejdhehen, Taum fo beseichmen,
Durchloucht. Loie ich Leontinens Charatter von friifer
Tannte, wie er miv wifrend unfeved fuvsen, buieflichen Bev.
Tefus audy jelst wieber exichien, mufite ich auf eine besavtige
Gntwidelung gefafit fein.”

,Oie Daben vecht — und ich Fann mich nuv freuen,
paf Gie dig Soche Faltbliitiy nehmen. Das8 Hevy —
verjeiben ©ie, leber avder — fdheint bei vev Uffaive
taunt betheiligt gewefen u feinl”

,3n der Tht nicst, Durchloucyt; mehy, wenn idh fo
fagent darf, bas Gewiffen!”

L3 verftee Sie! Und ich Habe Bet allebemt nur
¢ing gu betlagen: Dafi Sfv ofnehin fdpwacher Glaube an
weiblichen Wexth aufs neue erichiittert werben mufite!”

L@t wiivbe pielfeicht filv immer- vernichytet fein,”
fagte der Doftor gdgernd, ,wenn — bie Mebaille nidt
auch ihve Refufeite hitte. Treue, Wabhrhoftigheit, Opfer-
muth — fie ftvaBlen nue Heller auf, Durchlaucht, wenn
ihnen gegenitber Selbjtfucht unb Lige evheuchelte Borsiige
geltend madht.”

Wi, Oottor, verfteh i) Ste vecht?” — Der Pho=
niy exiftivie — wirkicy?”

arver lichelte. ,Cv exiftivt, Duvchlonct — wmin-
Deftens filv midh. e befenne mid) iibeviounbden!”

S, — demt Himmel fei Oant bafiiv! Unbd feine
Gnttaufchung mefy su filvchten, Doftor?”

Reinel” entgegnete Harder mit iibevzengendem Ernit.
@8 giebt Gemiither, mein theuver Fiirft, aus benen und
fchon beim evften Blict ey inneve Himmel entgegenlendhtet,
unb Momente, die fitv foldh tiefen Blict wie gejbaffen find.
Ward ung ein folcher zu Theil, dann evjcheint Bweifel und

D8 Sefp auf Nabeli , auf die praditigen Baum-
viefen Des Wolfsiwaldes, auf forjtwivthichaftliche Jbeen und
Projefte, wobei fich ber Doftor in feiner mehr paffiven
Rolle fehr behaglich gu finden fdhien, bis er endlich ba, wo
ein fdmaler Wiefenfteig vom Erlenbiipl Her die Chaufjee
Freugt, fich mit ber Jrage an den Fiivjten wandte: ,Woc)-
ten Durcilaucht vielleicht hier mich gnéidigft beuvlauben ?
Sch tonmte bann auf Hivgejtent Wege meinem legten Hleinen
Patienten noc einen Befud) machen.”

Fiieft Walvemar fah nach vev Uhr: , I witvde Sie
begleiten, Vieber SHavber, aber meine Freiftunde ift vere
ftvichen, i) evwwaxte ben Direftor und Rentmeifter gu einer
Befprechung.  Abteu alfo, lieber Dottor!”

Der Befuch im Cxlenbiihl war {chuell beenbet, und der
Doltor fdheitt im tajhejten Tempo duvch bie entlegenen
Pfabe bes Walbparts — von einer Haft und Unwube ges
trieben, die ev feit bev Sugend Tagen faum mehr gefannt.
a8 ift's denn, das ex g verfiumen fiivchet? SKein be-
denflich Rvanfer BHaret zu Diejer Stunde bes Urgie8 —
Birtenvobe ift, ine Hevbit vovnehmlich, ein fo gefunder Ott,
baf e8 in medizinijhen RKueifen ob Diefer Cigenfchajt —
wbllig vevvufen ift, unb man fo unabhingis wie Doftor
Harder geftellt fein muf, um a8 proftifcher Avyt bott eriz
ftivenn gu toumen. Unb bie Tijdhgeit fiiv die Gdjte bed
L Deutichen Haufes”, wo ber Doftor 3u fpeifen pflet, ift
nody nicht gefommen — weshalb alfo die Eile?

Sefst lichtet fich Dev Wald, dev fhmale Pjab, Dbent
Darder leicyten Scrittes verfolgt, biegt in einen dev Dyei=
tenn Hanptivege etn, und ungehemmt fcheift bev Blid bes
Wanbererd iiber weite Wiefenflichen.  Unmittelbar wvov
ihm aber wicd lebhaftes Vogelgeymiticher laut, eine bunte
Sdyaar von Golbamumern, Hinflingen und muntern ©piits-
fein Bilt fudhlichen Schmaus wvon den Vrofamen, bie cine
milbe Hand ihnen auf fonnigent Rieswey andgejtreut. Unbd
tenige ©dyvitte entfevnt fteht Agnes, mit Hellem Blic fich

ywifhen ihm umd ber einftigen Sugenbaeliebten wihvend

Miftrouen — ich michte fagen: a8 Salvileginm!”

an Dev Qujt ihvev Heinen Koftadnger evgbend, die jebt, o
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Keim wohl jchnell gur Entwidelung gelangen fnnen. Nun
ift @arfield gu den Tobten gegangen, aber bas ! Marthrium,
bad ihm geworben, wird feinem Lande ju Gute fommen.
Miisglich, daf der JReinigungs- Progef mur in langjanerent
Tempo vov fid) gehen wird, mbglich, foaf dev meue Prifi-
bent fic) gum Werfzeuy feiner fritheren Genoffen machen
Ligt und baf bemnach Schvitt filv Scyritt jede Pofition
vorwirt8 evtungen twerben muf. Aber bdie Reformivee
aug bev MWelt u fchaffen ober bauernd zu fdyidigen, ver
mag Nicht8 mehr. Die National - Neform-Liga ftredt ifre
Avme tweitvergweigt ohon in alle Staaten und Stidte
Jtorbamerifag aug.  Die Werbetrommel wivd geviihrt.
Die , Oarfield-Streiter” werden fich ujammenichaoren und
fie wevden, wenn Prdjident Avthur e8 nicht andevs will,
felbft vov einem Ronflift mit ifm fichexlich nicht Fuviict
feheneir.

Dafy bas amevifanifche Bolf aber, wenn ivgend mige
lid), einen folchen RKonflift wiinjcht vermieden au fefen, liegt
in vielfachen Aeufevungen flov yu Tage. AS wibrend dev
Tetsternt Wochen mehrmals die Weglichleit des Garfield'jchen
Hinjcheidens nahetvat und damit auc) der AmtSanivitt
Avthurs i den BVordevgrund viicte, veveinte fich Freund
und Feind in wahrhaft woplthuender Weife, um dem Hinf-
tigen Prafiventen Avthur Giflivungen viidhaltlofejten Veys
trauend zu geben.  Wean vilhmte Avthurs Dbefcheidenes,
burchoug nicht vordringended Wefen, man wied entuiijtet
jeve Onfinuation guvii, bie aud) nuv indiveft fein Verhal-
ten mit Dev That Guiteaus in BVerbindung bringen Tonnte.
®ang ausbriicdlicy wurbe betont, daf man ihm freie Bahn
und freie Hand laffen miiffe, thm nicht den TWeg Lefchme~
ven Diitfe durch Vovwiinfe, Antlogen ober Vevmuthungen.
Nian viihmte fein Ovganifationstalent, feine Tiidhtigheit als
Adwofat, feine Dienjte im Felde, jo felbit feine Trewe Cone
fling gegeniiber wurbe ihm al8 Tugend angevechnet. So
wav und ift dennt in Diefem Momente der alled Anbdere
weit guviidovingende Wunjd) im  amerifanijden Bolfe
lebenbig: ,%aft ung Frieden Haben — Frieven im Snneyn.”

@elten nody ift einem Préfidenten von Sufalls Gna-
em, eirtem Prdfidentenr, ber duvchaus nidyt die Majoritit
ber Wihler Dinter fich fat, fo viel Vertrauen oftentatin
entgegengebracht worden. Schon bdie ndchjten LWochen wey-
ben zeigen, ob Avthur auf der Hihe der Situation jteht.
€ ift in feinem Jntereffe su wiinjchen, Daf ev unbeivet
buve) bie Wiinfhe der ,Grantiften” feinen Weg gebe.
Thut er e8 nidht, dann droht ihm eine Amtsperiode fo vol-
lev Rampfe und Dittevteit wie feinerseit dem Nachfolger
De8 evmordeten Sincoln, Ddem vielgejchmibten Undrew
Sohnjom. (Berl. T)

Stenographifdher Beridt
iiber bie

e
Situng der Stadtverordueten = Bevjamminng
iontag den 19. September Nacym. 4 Upr.

Botfiender: Regievungdrath Oneift.

Cntichulbigt find die Hevren: Kyrit und Havimann,
Derr Prefler von 6 Uhr ab.  Hery Profefjor Knobloudh
erhilt Urloub 6i¢ Gnde Oftober.

Gin Dantidyveiben ift eingegangen.

. Die eventuelle Bewilligung dev Mittel bed
Durchbruchs ber Friedvichitrafe noch der alten Pros
menabe. (Ref.: Stadty. Friedrich.)

Pefevent: D H., bas Projeft einer zwectmifigen
und beffeven Lerbindung der Friedvichftvafe mit ber alten
Promenabe tritt Heute wieder an Sie in einer neuen Ge-
ftalt hevan. ie evinnern fich wofl, baf diefer Planm, die
neueven Stabttheile nirblich des Weibenplans und der
Wilhelmsitvafe zwedmifig mit dev inneren Stadbt zu vers
binben, fchon dfters Sfhven Bevathungen unterlegen hat und
Sie evinnern fidh aud) wohl, baf, fo oft diefer Gedante
voy Sie ingetveten ift, fein Bweifel daviiber gemwaltet Hat,
baf ein Bebiirfnif ben fo vielfach vovgelegten Plinen zu
Grunbe liegt. Man Hat fich allfeitig in der vevehrlichen
Berfammlung bemiiht, aud) wenn man die Projefte bes
Limpfte, bod) ouf ein Mittel u finnen, die befjeve Bers
bindung in einer anbeven Weife ju exmbglichen. I darf
bavan evinnern, bof von einigen Der Heveen bdie ideale
Strafie vorgejchlagen wurbe, die gevablinige Fortfelung der
Sriedriditrafe bis suv fidbjtlichen Gde bes Stadtheaters.
Bon anbeven Herven twurde, weil das Projeft zu theuey
fet, ein Bovichlag gemadit, ben Ste hier angedeutet fefen
in Dem blauen Streifen, dev einen Wintel bildet unbd dovt
audmiinbet, wo die @tadt felbjt eine Vefibung Hat an ber
alten Promenade neben demt Polizeigebiude. Von dent
Hevr Stabtbautath Schults way ein Projelt aufgeftellt, was
in ber Berfammlung von Heven ©brlits vevtveten wurde,
nimli)y bie Duvchfithrung dev Stvafe in Der foyvigen
{nie, die Sie in vothen Contuven angedeutet fefen. €8

twefh, von den nahenben Minnevtvitten aufgefchrectt, fchen
und livmend emporflattern.

C L Sdelten Sle immerhin ben Stévenfried, Friulein
UAgnes,” fchevste bev Dobtor, indem ev grilfend ben Hut
308 — ,aber vergeben Sie ihm bann! Gy fiindigte nicht
mit Borbedadht 1

»9, dag weif ich;* evwiderte Agnes lichelnd, wih-
venb bie Purpurgluth der Uebevrajdung das jarte Geficht
itbevgoB. ,Unb die Heinen Schveier fliegen audh nicyt weit,
fie werden bald wieder hiey fein.”

,©0 wollen wiv ein wenig uriidweichen — fol”
fagte Harder, rafch an Agnefens Seite tvetend, bdie, wie ed
{hien, ihven Weg tiefer in bie Walbpavtien fortjeen wollte.
oJiein, [iebe8 Frdulein, da muf der Anzt proteftiven,”
fuhr ev lebhaft fovt, ,e8 ijt Geut Jhv sweiter UAusgang,
nicht waly?”

Sie nidte ftumn.  ,Alfo Bitbjch in Der Sonme blei-
ben, bitte; Dovt im Fichtendidicht ift die Luft feucht umd
Hipl — wiv leben im November, Sriulein Agnes! Audy ift
bie Promenade bi8 hievher ausreichend fitv Shve Kraft, die
nody gefchont werben muf — Sie erfauben miv, nicht wahr,
e guriicdzugeleiten 2

(Fortjegung folgt)

wurbe dabei unfer Afylgvunditid g  Durchichnitten.
Dag Projelt, wag Geute vorliegt, geht sunddhit einmal von
bem ibealen Projett aus, bie Fricovichitvafe miglichit in
gevaber ichtung zu verlingern, aber e8 finbet, wie Sie
feben, eine boppelt gefdhwungene Kurve ftatt. Diefes Pros
jett entfpricht auch hinfichtlich feiner Breite nicht etwa bem,
wad wiv in unfevem Ortsjtatut als witnfhenswerth und
nothwendig beseichnet Haben. Die newe Stvafe, die hier
burd) bag8 Sdaaf’jche Giunditiict geht und mit einer Ab-
weichung nac) Oftent angenomumen ijt, die nachher dev Ber-
binbungsitrage swijchent Untevbery und Kapellengafje, bdie
jetst feby fteil und foum fahrbar ift, folgt, bie Oftfeite des
Petrifirchhofes anjchneivet und wifchen dem Theater und
den DHitufevn dev Hevven Dr. Kayfer und Hafler mitndet,
ift miv 12 Neter breit. Sie ijt eine RKleinigleit breiter
alg bie Frievvidhftvafe in ihvem fiidlichtenn Enbe, wo fie
nuy 11,3 Weter breit ift. M. ., diefe Jdee, bie Sie
Dier Davgeftellt finben unb deven Steig dltniffe icy

Stadbty. Wolff: M $H., wer fo lange wie ich das
Tervain fennt, bas BHier nun die Strafe bilben foll, ber
tann {ich fitv diefe ewe Sbee und fity biefe 3
mighic) evivtivmen. Da ift erftlch eine g
in der Rapellengafie bei bem Haufe des Tuchma
@dlitter nisthia. Wenn Sie die Kapellengaffe mnibe
nen, fo ftefen auf ber lnfen Seite, vom Unterberg
gevedhriet, die Hiufer 5 Fuf biher ald auf der re
Lie foll dag gemacht werden? Entweder witd auf
linten eite abgegvaben werben miiffen, bann fallen
Heinen Buben ein, obev auf der vecdhten Seite muf au
fiillt wevben, da witb verfiillt. Die Strafie geht da
weiter unb fomumnt dawn bei der alten Promenabe b
wie id) Dove, svifhen Theater und Theaterveftauration.
ier finbet  eine ungeheuve Steigung  ftatt, wihrend 30
Sdjvitte bavon der Brvumnenplats, obne daf man einent
‘Prennig audgiebt, Demmpt wevden famm. Wer von ber

noch einmal nachher Gevilhren werde, ift jundchit nicht vom
Magijteat und nicgt von den Wiitgliedern der BVerfamme
lung fo ausgebaut, wie Sie Gier fehen, fonbevn die erfte
Anvegung Haben die Anwohner ber dovtigen Gegend ge-
geben.  Here Siegeleibefiter Schaaf, bev feit einem Halben
Jahre bas Grunbititd am Weidenplan Defist, hat Pline
eingereicht guv Bebauung diefes Grunditiicfes. Diefe BVe-
bauung Hat suv Folge, daf am Weidenplan, alfo gerade
vor Der Miindbung ber Friedrichfivage, 3 Hiufer gedacht
merden, die bdreir und vievjtdctig, in folider Weife, den
neuevernn Bedilfniffen entfprechend, projeftivt find.  Man
bat oielleicht su Gunjten des Durchbrucds DHeven Schaaf
vevntocht, die Poligeiverivaltung nidyt su duiingen auf Qon-
aefftonivung, um Reit zu gewinnen, um dort eine Stvafe
burchzulegen und utan Hat mit einey gyofien, anerfennens.
werthen Enevgie und Opferfreudigleit bis jett eine Summe
vort 10100 4 von ben UAnwohnern der dortigen Gegend
sufammengebract, welde etwa u zwet Dritteln ben Er-
werh bes Grund und Bodens von viev Hausgrunbditiicen
exflufive des Schanf'fdhen Grundftiictes evmiglichen wiirde.
Dag lepte Drittel, Hofft da8 Comité, das u diefen Jmwede
fich gebilvet Hat, wird, jobald bie ftidtifchen Behisrden ifre
Eheilnahume betunben, quch nod) aufgebracht werben, da an
bieje Vovbedingung mandje Dev bdovtigen Anwohner eine
Beidnung gefnilpft Haben. Bon einigen dev Derven ijt
miv mitgetheilt, daf diefe Beichmung fich beveits auf 12000
Mart beliefe und ich darf fagen, daf roch Hente ein Heiner
DBeitvag jugefichert ift, wenn die ftidtifchen Behovben fich
fo filv Den Antvag inteveffiven witden, wie e8 bex Ma-
gifttat noch feinem Untrage wiimfcht, Diefer beantragt
nimlich, baf bie Stabtverovduetenverjammiung bejchliefen
mbge, bie Mittel yum Ausbau biefer Strafie su bewilligen,
wenn die Jnteveffentent fix ben Durchbyuch der Friebrichs
ftrafie nach ber alten Promenabe i ber duvch ben Plan
bargejtelltenn Weife ben Grund und Boden der Stadt une
entgeltlic) Liefern wiivben. 8 ift ein eventueller Vefchlug,
m. 9, ben Sie feute foffen follen. Die RKojten bed
Sitrafienausbaues find in einem UAnfchlage, der Gier bet den
Altent liegt, bevechnet worden und die ftellen fich fite Srd-
avbeiten auf 4000 4, filv Mauevarbeiten intlufive eines
eifernen ®itters auf 9000 4, fitr PBflafterung auf 12 000
Mart, in Summa auf 25000 4. Man Hat Hievbei ane
I 1, Daff Dev Sty , Pilafterung 2c. inmer-
Dalb bes Schaafichen Grumditicfes nicht auf RKoften ber
Stadt au evfolgen haben wiitde. Herv Schaaf hat alfers
bing8 Wiinfche u erfenimen gegeben, daf ev eigentlich vov-
ausfete, man wiitde aud) in feinem Grunbditiict die Pilajte
vung ibernehmen, wenn er zu den Opfevn einen fo name
Dajten Theil beitriige. Wennt Sie das mit ing Auge fafjen,
wiivbent nod) 3500 4, Hichitens aljo in Summa 28500
Mart evforbert werben. Jch Yebe Dev Hoffnung, daf von
biefer Gumme fidh eine Kleinigleit erftens duvd) Submiffion
fiivzen laffen with und sweitens, daf eimgelte Pofitionen
fonjt nocy einen Abjivich vertragen. Cin Gitter mit 12 4
pro m alte ich nidyt fiiv nidthig, oudy Balte idh es fiiv
dentbar, daf man ben Tahrweg in gevingever Breite an-
ninmt, woduveh verfdjiedente qm Pflajterung gefpart wers
bert,  ALB ich guevft von diefem Projeft Hivte, glaubte ich,
baff e mehy fojten iwiivbe. 3ch Hatte miv nicht vorgeftelt,
baff bie ©tadt in fo wohlfeiler Weife einen grofien duferen
Stadttheil wiivde jiwectmipig verbinden tnmen mit einent Cen
tralpuntt der inneren Stadt. Denn bevjenige Theil unferer
inneven Strafen, wo die Poft, Stadt Hamburg und bas Land-
gevict fich Definbent, muf doch wohl al8 ein Centralpunit
det inneven @tadt beseichnet werden. b Hatte gemeint, daf
Yiheve Opfer Fommten wiicden, weil ich miv fagte, daf die
oont_anbeven Seiten vorgefdlagenen Projefte, bie fich be-
fchdftigen wfit Dent Duvchbruch in der jdhvigen e, die
a8 Afhlgrunditit durchichneidbet und bdie fich befohiftigen
mit einer einfachen Berbreiterung der Gavtengaffe und ves
Untevbevges mindeftens ebenfo theuer fein twilvden. Diefe
leteve Jbee, bie Bevbreiterung der Gavtengaffe unbd die
Unterbevg8vegulivung ot wofl audh bei mandien von Ihen
Plats gegrifen. Die Vevtehravevbefferungen wiivden fidh nach und
nad) buvd) eine folche Verbreiterung mit den Hetnen Gaffen
vegeln lnffen. Jiiv bicjenigen, weldhe nodh an diefer Sdee
ingen, michte ich nuv anfilhren, daf bev Unterbevy won
der Promenabe bis sur Gartengaffe eine Breite von 61,
Meter duvdhfchnittlicy Hat. Dovt befinden fidy 7 Hauss
grundftiicfe von Rewiy 618 Naumann.  Sn dev Gartengaffe
wiitben minbeftens 3 Hausgrunbvitiide 3 beviidfichtigen fein.
Unfer Afylgrunditil witvde auch nody in Mitleidenichaft
gegogen werden. €8 bebavf feines gvofien Jtechenerempels,
baf, wemn nur annibernd bafjelbe geleiftet werden folf,
moit Doy Dbei ben 7 4 3 Grvunbditiicfen gewif grifeve
Opfer bringen miifte.  Auferdem miifte man auf bie
Durchfiirung e Projeftes nody lange wavten, wihrend
hier mit einemt Scjlage bie gamze Sache perfeft gemacht
wird. Allen diefen Griinben gegeniiber, glaube idy, wird
o8 nicht fchwer Balten, von Sfuen eine Suftimmung u dem
eventuellen Antrage su ertvabiven. Sie werben gewif bev
Jdee Jfhve eneigtheit henfen und werden, womit bie
Baufontmiffion fich etnvexjtanden erflirt hat, fich ebenfalls
einverftanden evfliven. 3ch bitte um ihve Buftimmung.

T ftrafe nad) ber Poft= ober Stetnftvafe wilf, der
fann bas ©tiidden Weibenplan entlang unb ifber ben
Prunnenplol fobhren. Wer won ber Friebrichftvafe nach
ber Ulvidhtvae mwill, wisd fich hitten, die projeftivte Strafe
entlang gu fahven. 3d) fehe feine Vevbefferung. Herr
Friedvidy fagt, baf die Roften gevinger werden; iy BHalte
bafiiv, daf ba8 Gegentheil einfritt. €8 wird alles viel
mehy Foften, al8 fchon veranichlagt ift. €8 erwacifen Ko-
ften, bie man jebt nodh gar nidt tayiven famn. Der
Sdandfled in der Rapellengaffe, wo nicht einmeal fite Fuf-
paffanten ein Weg ift, muf befeitigt werden. Hier muf
eine Verbreiterung ftattfinben. (Nedner giebt bei alfen
Puntten eine genaneve Demonfiration an der Karte) Aus
allen biefen Hmitinden fann ich mich nicht fite diefen Blan
ausfprechen.

Stadty, Loeft: M. H., 8 ift uns gefagt, daf diefes
Projett in einev newen Oeftalt an und Herangelangt unp
baff bev Jbee ein Bebiivfnif ju Grunbde fiegt. Dasg Exjtere
abey gerabe beftdvtt midy in meimer Abneigung, bie ich von
jefer gehabt habe, diefern Projeft ympuftimmen. G8 gelangt
in erneuter Geftalt, nacbem o8 meines Wiffens yweimal
abgefehnt ift, an uns Heran, und bas gamge Projeft Bat,
wie daraus hevoovgeht, etwad Anomales, etwad Scymanten-
bed und Mattes. Das Bebiivfnif Bejtveite ich ebenfalls.
Jd) habe miv geftern den Plan angefeben und Gin mit
bev UGy in der Hand von dey alten Promenabe nach ber
Friedvichitrafe in anvevthalb Minuten Beit gegangen. Soll
ber Weg nody mehr abgeliivyt werden, fo fann bod hidche
ften8 eine halbe WMinute erfpavt werben. Diefer geringe
Bortheil it die Anufoendung nicht werth. Dann mdchte idy
geen Aufihiuf Haben iiber die Steigungdoerhiltnifje. Diefe
fheinen miv fo enovm, baf e8 miv nidt veht flar ift,
tie dort eine fahrbave Strafie hergeftellt und Gei Glatteis
paffirt werben Tann. G8 miiften dodj, wie ich mic den
Plan uvecht gelegt Babe, Freltreppen angelegt werden,
mweldhe bie Paffanten diefe nene Strafie Bevouffithren. Wenn
ich Alles in Allemr gufommenfaffe, mochte icy entichieven
oon Der Genehmigung bes Projeftes abrathen. Wenn s
fich um 28000 4 undb Duvdfiihrung der alten Promes
nade ady Wejten Ganbelte, wiivde i bem Projelt sujtin-
men, ba biitden Wiy im Sinve ber wahren dfentlichen
Metnung Ganveln.  Aber filv bie Melioration bieler Setr
tengaffen fo viel Geld aussugeben, Balte ich filr ungerecht-
fevtigt. 3 werde gegen bie Boxlage ftimmten.

Otadte. Bethke: M. H., die Frage wegen einer
Berbindung der neueren Stadttheile mit dem Suneren bder
Stadt auferhalb des Geiftthores witd wabrideinlich tmmter
inieber an ung Gevantvetert, und nachbens eirmmal ber Sehwey-
punft ber Bebauung unjever Stadt noch fener Seite fich
befonbers Bemertlicy gemacht Hat, ann e micht audbletber,
daf bte Witnfhe nach einer jwectmifigen Vevbindung i
mer lauter wevben. Oiefe Frage wegen der wecimégigften
Berbindung witd ung noch oft bejhiiftigen. S bin su
einer anbern Anficht gefornmen, al8 die Hevren Borreder,
welche bie Strafe gany vevierfen. Wenn fich die Tevvains
abweidungen befeitigen loffen, feheint miv ble vorgeidhlagene
©trvafe bie gwedmifigite.  Aber idy bin onbeverfeits audy
ber 2Anficht unbd Biew Lejinde idh mich fn Uebereinftimmung
mit meitten Hevven Vorvednern, bdaf bdie Stadt nicht die
2Aufgabe Haben tann, bovt fo gan aufevovbentliche Anusgar
ben u machen.  Aufev bev jest geftellten Fovbevmig wer
et un8 nod) erfebliche weiteve Rojten evwachen, um bie
Sehvtevigleiten gu iiberivinben, anf weldje Hery Wolff vor-
fev aufmertont gemact fat.  Dabin vechite ich, Daf mir
filv Qanalifivung forgen unb die Strafe bauernd werden
erlenditen miiffen.  Das Opfer, was bie Stadt bringen
foll, 1ft wefentlic) grifer, al8 wie basfenige, was bie Anjar
genten u iibevnehmen fich) Geveit evflivt Haben. Uus dies
fem Gvunbe allein bin i gegen bas Projelt und id) werde
exft dann neine Sujtimmung geben, wenn feitens ber i
teveffivenden Rreife noch su grifeven Opfernt dle Hand ge-
Goten wivb. 3 vevftebe bavunter nicht blos bie Perfonen,
bie bovt Grunditiicfe befiyen, fondern auch die Beummter-
nelnter, deven Gvunditicte in Folge ver Durchlegung bev
SGtrafie einen BiGeven Werth erbalten. I vereife
§ B. ouf Deven Qunth, der nach meinem Gefiibl ein ey
hebliches Jnterefje davan fat, baf ber nitdliche Stadttheil
erfhloffen wird.  Wenn ich alfo auch auf dev einen Seite
bie Strafie al8 eine folhe anerfene, Die einem gefiihiten
Beviivinif abhilft, fo bin ich boch gur Beit nody nicht in
ber Cage, Dafiiv au ftimmen, baf wir fiiv diefe Strafie
28000 6 ausgeben. 3 feblage Shnen voy, fiir jett die
Botlage abjulehnen. (Fort. folgt.)

Stivdlidhe Anzeigen.

Lo nidijten Sonntag den 25. September an wirh
in ber &t WividhStivdge wieber ftatt bes Furithgoties-
dienftes um 8 Ufr der Nachmittagsgottesdientt wm 2 Uhe
gebalten wexben.

BWir madjen Hievmit unfever Gemeinde befannt, baf,
nachdent dle Ginfelung bdev fiinf Chorfenjter Beenbet twove
ben, bev Gottesdienft vom nichiten Sonntag den 25. b, Pt
ab wieder in unfever Rivce gebalten werden mwivd.

Der Gemeindetivdenvath ju St. Movil.
3B Niet{hmann,




L Berliner Tageblatt”

mit feinen $ wertfoollen Beibldttern:

14
iluficivtes Wriblatt: ”ULK ) Oefletr. Sonntagsdlatt:

Deuflde Tefehalle” wo ,mittseinngen aoec Tandwirthldaft,
Garfenban wo Hanswivth(daft”

Man abonnive fdhlennigit bei dem nichitgelegenen Pojtamt, damit die Ueberfendung vom
Beginn e Quavtald ab piinftlich exfolge. Probe=Rnummern grati8 und franco.

@ingige Berliner Seitung, weldye ein ilujtr. Wigblatt
thren Abounenten als Beigabe gratis licfert.

ift i Anevfenming dev Reichholtigheit, BVielfeitigheit und Gebdiegenheit feines Infalts

Die aelefenfie und verbreifetfic Seitung Dent(lands

geworden, inbdem e8 fich feit efuer Yeihe von Jahren cinen feften Stamm von civca
70 Tawjend Abonnenten danernd erhalten hat. Die Vovjiige des »»Berliner Tageblatt!
Deftehen vovnehmlicy in Folgendem: , Tiglich sweimaliges Grideinen als Abend-
und Movgenblatt, woburh dag oM. M. in der Lage ift, alle Nadyrichten ftetd
12 Stunden frither al8 jede nur ein Mal tiglicy erjoheinenve Beitung zu bringen.
Odnglich unabhingige, freifinnige, politife Haltung. Spezial-Korvejpons
benten an allen widhtigen Plagen und daher vajdhefte und suverldffige Nadyrichten
bet bebeutenden Greigniffen wmfaffende Spesial=Telegrammte, Gin eigenes parlar
mentarifdhes Buveau liefert dem oMo W fohnelle und guverliffige Bevidyte. Um -
foffende Hanbdelsgeitung unb Coursyettel bev Berliner Bivie. Bollftindige
Stehungsliften der Preufijden und Sadjijdhen Lotterie, fomwie Ausloojungen
ber widitigiten Coospapiere. Ausgedehute Anwendung bes Telegraphendrahts
und dedhalb friihzeitigite Meloung aller widytigen Creigniffe. Reidhaltige und wohl-
gefidtete Tages-Neuigleiten aus ber RNeicdyShauptitadt und ven P
faltig gepflegtes Feuilleton unter Mitavbeiterichaft dev evften
Roman-Feuilleton des IV. Quartald evjcheint u. A:

HEinnener Ajasver”, Jioman von Fritz Mauthner.

Dicfer erfte grofeve Roman bes Gefannten BVerfaffers von: ,,Radh Vevithmten
Wiujtern’’ it bem bewegten Treiben unferer Tage entnommten und {chilbert mit fharfer
Satyre und didhterifcher Rraft mancherlei wunde Stellen unfever heutigen Bevliner ®efelffchait.

Grmuntevt duvdh die beveits evveichten grofen
4
3 Mark 2 yr,

ingen. Sorge
Sdhriftfteller. Im

Grfolge ijt bas ,, Werliner Tageblatt’ Deftvebt,
feinen Jnbalt ftet8 ju erweitern und 3u vervollfomms
nent, um feinen Lefern bdie thunlichit bejte Beitungs-
leftitve 3u Dieten ungeacjtet bes emorvm Hilligen
AbonnementSpreifes fitv dad  Vievteljahr fiiv
alle 4 Blitter jujomuten, vou nuy

Befanntmadyung.
Bur bifentlichen meiftbietenden Vevpachtung der Nufung der fiidtifhen Korbiveiz
Den = Anpflanjungen an ben Saalufern in Den Pulvevmweiden und an dev grofen Raths:
wiefe ouf bdie 6 Jahre bome 1. Mirs 1882 bis dahin 1888 unter den im Termine
befannt ju machenden Bebingungen wird ein Tevmin auf :
Jreitag, den 30, September cv. Bormittags 10 Why
in ber RNathsjtube im Waagegebtude Bierfelbft anberaumt, woyu Pachtluftige eingeladen

werdett,
Halle a/S., den 17. September 1881. Dev Magijtvat,

Befauntmadyung.

Die Hevven Rentier Wilhelm Wege, Bernburgerfivafe 8, und Bauunternehimer
Wille, Friedvichsplag 10, find su Avmen-Vovjtehern im 15. Vestvt gewdhlt worden. Der
nach dev Befanntmachung vom 9. Juli cv. filr denfelben Besirt gewdhlt gewefene Klempners
meifter Hevy Sehiirif Hot bas Amt gav nicht angetveten.

Dalle a/S, den 16. September 1881, Der Magiftvat.

Daftbefehl.

Dev Miillergefelle Robert Vaale aus 38rbig, geboven am 21. Februar 1863 in
Kithen, ijt behuis BVolljivedung der bduvd) vollftvectbares Ustheil des tomigl Landgerichts
Bier vom 29. Juni 1881 gegen ihn wegen Urtundenfiilihung erfannten Gefingnifjtvafe von
bret Wonaten, ba er fich auf die ergangene Labung sum Antritt der Strafe nicht gejtelit
Bat, fofort su vevhaften und an dag Gevicts-Gefingnif Hierjelbft abuliefern.

alle a/S., den 16. September 1881. Koniglide StaatSauwaltjdaft.
von WMoers.

Der_gegen ben Schupmadergefellen Jofef Hermann Eugelmann aus Ditmerau
untevm 7. Geptember d. 3. wegen Diebjtahis evlajjene Stectdrief ijt erledigt.

Dalle o/S., den 20. September 1881. Der tiniglide @;‘g: Staatsantvalt,
bon pers.

Befanntmadung.

Die Stvafenmufit im Hiefigen Orte davf vom 1. October cr. ab nuy einmal
widgentlid) und ywar Sonutagsd Radymittags durch die Drehovgelipicler und Wiitt=
wod3 burch bie fibrigen Mujitanten (Wnjitdhiive 2c.) ausgeitbt werden. Die im
Umbreife von 15 Rilometern Wohnenden Ionnen aber nuv etumal monatlid) Erloubnif

sum Aufipielen exhalten.
Der Amisvoriteher,

Trotha, ben 14. September 1881.
Nagel.
schulsache.

Die Aufnahme der fiir die Vorjdule im Watjenhaufe angemeldeten Schiiler finbet
Montag den 3. Oftober friih 8 Uhr im Singlotale ver Bitrger-Knabenfchule ftatt. In
die Biivger = Kuabenjdhnle werven ju Midaelis Feine Schiller aufgenommen. Fir die
Schiiler dev leten Rlajfe ift Smpfiein und Tauffchein wvorgulegen.

L. Bilkke, Jujpeftor,

Die , Mitielschules,

Halle a. d. 8., Villa ,,Ludwig ete. (Woérmlitzerstrasse 30),
beginnt ihr Wintersemester am 4. Oktober cr. —  Aufnahme und Priifung am
8. Oktober Vormittags.

Die Schule bereitet von Sexta bis Tertia in 2 —38 Jahren vor. — Mit dem
Unterricht sind die Arbeitsstunden Nachmittags verbunden. — Honorar vierteljihr-
lich 756 Mark. Dr. J. Harang.

Tanz-Unterricht.

Der erite Curjus meines Tang» Untevvichts beginnt WMitte Oftober. Oefiillige An-
melbungen nefme idy jederseit gevn entgegen.
HL. Wipplinger, Dovotheenfivafe 14, IL

£E= Qlausthoritraje 16,

empfiehlt fein Cager guter nud moderner rbeit in allen Holzarten gum billigften Pretic.

WS Theiliahlungen geftattet.
Tatent 3 st, Hallerstadt, [ o
v. 20. Sept. 1879, ('. l])ggmgzmenlm.el.s ! Nr. 4927. I
Ju Kadyelgrudenheerden und Kadyelgrudenjdyriinfen
empfehle ausziehbare Feuerkasten, auf Sollen laufend, mit
Batent=Ajchregulivung,
aud) transportable Grudenheerde mit Patenteinriehtung in mehreven Grigen,
Dag Kodgen auf denfelben ift leif fiabiger, Deg und veinlicher al8 bet jeber anberen
Grubeeinvidtung. — Prei zu Di 17
Wabhlverein der per. Liberalen,
Dounerstag den 22, September ¢, bends 8 Nhy

Berjammlung im Neumartt - Schiegraben.
TageSorduung : BVovbereitung bev Reidystagswablen. Der Borjtaud.

Ocldyitis-Derlegung,

Cinem Hochgeehrten Publitum jur gefalligen Nachricht, baf id) mein

p& Tapeten- u. Rouleaux-Geschift 3=

facy

von Leipsigeritrafe Nr. 86 nad) PEF meue Promenade Nr. 14 “FWE
verlegt Habe.
Halle 0/S., den 21, September 1881.

. Hoffmann, neue Promenade 14.

Der untersetchnete BVevein beginnt feinen diesjiihrigen Winterturjusd in Stoljes
fher Stenngraphic
am Freitag den 30, September bends 8 Nhr
im Reftauvant ,,Jigerhof’’, Rathhausgafie 15.
Anmelbungen 3u bemjelben werben duvt jebevseit entgegengenommen.
Halle a/S., den 20. September 1881. % : 5
Der BVorjtand des fteuvgraphijdhen BVeveins
____tad) Stolge.

b 2.5 Gircus Herzog. Ml o.§

e %nrlﬁuiﬁ;e ngeige, =N

Ginem Hochgeehrien Publifum bder Stadt Halle und bdeven Umgegend bdie
evgebene Amgetge, Daf idh) binmen Kuvgem mit meiner

aus den ausgewithltesten, hervorragendsten
Kiinstlern und Kiinstlerinnen aller Conti-

nente bestehenden Gesellschaft

biev eintreffe, wm in bem neuevbauten, mit allem Comfort eingevidhteten Giveus,
gelegen amt dev Merjeburgerfivaie hinter der Gijengicjzevei der Herven
Simmermann & Comp., cinen Chclud von Borjtellungen su geben. Diefelben
beftefen in Productionen dev hihevew Reittunjt, nniibertvoffencr Pierdez
drefiur, Gymuajtif, Equilibrijtit und grofier hiev noch nie ur Auffiihrung
gelangten Ansdftattungs=Pantominen, verbunben mit grofavtigen Ballet-Avvan=
genent8, verhevelicht durcy nee eleftvifche Beleudtungseffeite. Der Marftall it
80 Perde, wovunter fich 40 bev edeljten Freiheits- und Schulpferde befinver.

Geftitt auf ben miv unb meiner Gefellichaft frither Bier und in den grdfiten
Gtiidten Deutichlands im reichiten Mafe gu Theil gemordenen Beifall, glaube idy
annefmen gu ditvfen, daf allen Anjpriichen, welce ein hiefiges Hochgeehrtes Publi-
fum an eine Civcusgefelljchaft eviten Ranges gu ftellen bevechtiat ift, in jeder Weife
@enitge geleiftet werden wird, indent iy wedev Vlithe noch Roften fdpeen werde,
ben Borftellungen eine dauernbe Angiehungstraft su verleien. Mein Unternehuten
einem geneigten Wohlwollen Ded Hochgeehrten Publitums dev Stadt Halle und
beven Umgegend angelegentlichit empfohlen Haltend, zeichnet

Hodhadhtungooll

. Herzog,

Divector und Ehrenjtalimeifter Sv. Kinigl. Hobeit des
Pringen Luitpold von Bayern,
DEF~ Alles Nihere durch spiitere Anzeigen. ~3ug

Circus Herzog.

Silv bie Mitglicer des ,,Civend Hersog!’ wevben grifieve und Heineve
mgblivte Wohnungen gefudyt; Ddesgleichen auch eine  Wobnung, Jbeftehend aug
3 Bimmern, Rochgelegenheit und 3 Vetten, womiglicy in Nibe desi Civeus. Vey-
flegefte Adreffen mit Angabe des Preifes abjugeben in ber Exped. b. Blattes.

Dillige Baufdjicnen. |

3 vevtaufe einen Gebeutenden Poften alte
ijenbahnidi in jeber Quantitit be:

1) !
fonbers billig.

Otio Neitsch, Mericburgerfir. 38. Filr ben Sufevatentheil verantmortid:

1 neues Sopha vert. Bill. Parfjtr. 6, I, 1. D Uhlemann in Halle,

Dev Dentigen RNnntmer unferes Blattes liegt ein Profpect von K. Mohrmam, Nofjen, betr.: Fiir Bandwurmleidende, bei, wovauf wiv nody Befjonders aufmertjam mud}e}f

fiftv ben vebactionellen Theil verantwortlicy € Bobardt in Palle. —

im - t e

($ievau eine Beilage,)




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1881
	09
	22
	22.9.1881 (No. 221)
	Telegramme.
	[Seite 468]

	Nach achtzehn Jahren. Novelle von E. Reisner. (Fortsetzung.)
	[Seite 468]

	Politisches Tagesbild.
	[Seite 469]

	Der neue Präsident Chester A. Arthur.
	[Seite 469]

	Stenographischer Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung. Montag den 19. September Nachm. 4 Uhr.
	[Seite 470]

	Kirchliche Anzeigen.
	[Seite 470]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 471]







